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Spitzer  
Gemeindebrief 

Zugestellt durch Österreichische Post        Amtliche Mitteilung 
 
Nr.: 1/2022                          Spitz, im April 2022 

„Wir helfen zusammen“ 

Bürgermeister Dr. Andreas Nunzer bedankt sich  
bei Ivan Oryshchyn und Svitlana Denysiuk! 
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Liebe Mitbürger, 

der fürchterliche Krieg in der 
Ukraine hat es mit sich ge-
bracht, dass auch bei uns in 
Spitz bisher insgesamt 38 
Flüchtlinge angekommen sind 
und wir ihnen eine zumindest 
vorübergehende Bleibe bieten 
können. Es handelt sich hierbei 
ausschließlich um Frauen und 
Kinder im Kindergarten- oder 
Schulalter, sowie um Pensionis-

ten. Diese Menschen haben 
fluchtartig ihre Heimat, ihre 
Häuser und ihre Männer verlas-
sen müssen und sind nun auf 
unsere Hilfe und Unterstützung 
angewiesen.  

Ich darf mich bei allen, die bis-
her geholfen haben, in dem sie 
zum Beispiel eine Wohnung, 
Möbel, Kleidung,… zur Verfü-
gung gestellt haben oder auf 
sonstige Art und Weise die 

Flüchtlinge unterstützt haben 
und jenen die dies noch tun 
werden,  sehr herzlich bedan-
ken. Sollten auch Sie helfen 
wollen oder in dieser Angele-
genheit Fragen haben, wenden 
Sie sich bitte an eine der folgen-
den Personen: 

Gemeinde Spitz: 

Vzbgm. Maria Denk 

Tel: 0664 73718085  
vzbgm.maria.denk@spitz-wachau.at 

Verein Mosaik Wachau: 

Cornelia Paul  

Tel: 0676 7844544  

helfen@mosaik-wachau.at  

Pfarre Spitz:  

Ingrid Koch  

Tel.: 0676 1240976 

Initiative „Hilfe für Ukraine“ 

Tel.: 02742 9005-15000  

noehilft@noel.gv.at 
 

 

 

 

 

Fotos © Cornelia Paul 

Ukrainische Flüchtlinge in Spitz 

mailto:vzbgm.maria.denk@spitz-wachau.at
mailto:helfen@mosaik-wachau.at
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Krieg in der Ukraine - keine Angst, aber Vorsorge 

Seit die Kämpfe in der Ukraine 
begonnen haben, haben viele 
Menschen in Niederösterreich 
Sorge um ihre Sicherheit, die 
Energieversorgung und seit den 
Zwischenfällen in den            
ukrainischen AKWs, wegen     
einer möglichen Atomgefahr. 
Fragen wie „brauche ich einen 
Schutzraum?“, „brauche ich 
Kaliumjodidtabletten?“ oder 
„wie kann ich mich gegen 
Strahlung schützen?“ werden 
vermehrt oft an den Zivilschutz 
gestellt. Gleich vorweg: die    
Experten des Landes beruhigen 
hier.  

Tabletten werden bei einem 
Strahlenunfall im Umkreis von 
200 km ausgegeben – die       
ukrainischen AKW sind etwa 
700 km entfernt. Die Tabletten 
werden nur auf Anordnung der 
Behörden eingenommen und 
für Kinder und Jugendliche     
vorgesehen. Bei Personen über 
40 Jahren können diese sogar 
schädlich sein.  

Bei einem Störfall in einem 
AKW im Kriegsgebiet vergehen 
- je nach Wetterlage - rund 30 
Stunden, bis die Strahlung zu 
uns kommt. Europa verfügt 
über ein dichtes Netz an     
Messstellen, so dass die        
Bewegung einer radioaktiven 
Wolke genau beobachtet    
werden kann. So haben die   
Behörden genügend Zeit, die 
Bevölkerung zu warnen und 
Verhaltensanweisungen zu    
geben. Gerade Österreich     
verfügt über ein ausge-
zeichnetes Frühwarnsystem, 
mit flächendeckendem Sirenen-
alarm, bestens gerüstetem 
öffentlich-rechtlichem Rund-
funk und mehr. Ein eigener 
Schutzraum wird nach           
Expertenmeinung nicht not-
wendig sein. Wichtiger ist ein 
Vorrat, damit Sie gegebenen-
falls das Haus ein paar Tage 
nicht verlassen müssen. 

 

Das gleiche gilt für die Energie-
versorgung. Falls Strom und/
oder Gas ausfallen, müssen die 
wichtigsten Vorräte schon zu 
Hause sein. Damit sind nicht 
Hamsterkäufe gemeint,        
sondern gut überlegte Bevor-
ratung. Sie ist sowieso wichtig, 
denn die Möglichkeit eines 
Blackouts ist auch ohne         
Ukrainekrieg durchaus real. 
Wenn Sie gut vorbereitet sind - 
von Lebensmitteln über          
Hygieneartikel bis Kochgelegen-
heit und Taschenlampe -       
brauchen Sie vor einem       
Energieausfall oder einigen     
Tagen Ausgangsbeschränkun-
gen keine Angst zu haben.  

Nähere Auskünfte und Tipps für 
die richtige Bevorratung        
erhalten Sie beim Zivilschutz-
beauftragten Ihrer Gemeinde 
GR Thomas Murth oder beim 
NÖ Zivilschutzverband,  

Tel. 02272-61820,  

E-Mail noezsv@noezsv.at 

Hilfe bei hoher Stromrechnung 

Ein genauerer Blick auf die 
Stromrechnung kann sich     
lohnen und verrät Ihnen, ob Sie 
noch Geld sparen können oder 
mit Ihrer Energie bereits        
gekonnt umgehen. 

Krisensicherheit durch Strom-
kosten sparen 

In den meisten Fällen ist es 
ganz einfach den Stromver-
brauch zu senken. Mit diesen 
Tipps können Sie bis zu € 300,- 
einsparen: 

 Stromfresser aufspüren und 
eliminieren 

 Standby-Verbrauch vermei-
den, elektrische Geräte ganz 
ausschalten 

 Kühlschrank, Geschirrspüler 
und Waschmaschine im Öko-
programm 

 LED-Lampen einsetzen 

 Waschtemperatur runter auf 
30°C 

 Wäsche auf Wäscheständer/
Wäscheleine trocknen 

 Kühlschrank und Gefriertruhe 
regelmäßig abtauen 

 Außenverschattung statt     
Klimagerät 

 Heizungspumpe niedriger 
stellen oder austauschen 

 Warmwasser am besten mit 
Solarthermie 

 

Energiebuchhaltung 

Wer öfter abliest, kann           
genauere Aussagen treffen und 
handeln. Mit den neuen Smart-
metern ist ein täglicher Online-
zugriff auf Ihren Energie-
verbrauch möglich. Fachleute 
der Energieberatung NÖ        
ergründen gemeinsam mit 
Ihnen Ursachen bei hoher     
Abrechnung. Strom-Spar-
Beratung www.energie-noe.at 
bzw. Tel. 02742 221 44, Dauer: 
2 Std., Kosten: € 40,-. 
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Die Ortsbeleuchtung im Ge-
meindegebiet von Spitz ist zum 
überwiegenden Teil in einem 
veralteten Zustand, der laufen-
de Betreuungsaufwand erheb-
lich. Um künftig wesentliche 
Einsparungen bei den Strom-
kosten sowie Instandhaltungs-
kosten bei der Ortsbeleuchtung 

zu erreichen, muss die Umrüs-
tung auf LED Leuchten erfol-
gen. Nach Durchführung der 
Ausschreibung, Angebotseinho-
lung sowie Prüfung und Bewer-
tung der Angebote wird vom 
Gemeinderat der Bestbieter 
mit der Umsetzung der Erneue-

rung der Ortsbeleuchtung be-
auftragt.  

Die tatsächliche Umsetzung 
und Finanzierung ist für 2023 
geplant.  

Einstimmige Zustimmung sei-
tens des Gemeinderates zu die-
sen Grundsatzbeschluss.  

Erneuerung Ortsbeleuchtung im gesamten Ortsgebiet Spitz 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger! 

Am 17. März 2022 fand eine Gemeinderatssitzung statt,  

bei der die Beschlussfähigkeit coronabedingt nicht gegeben war.  

Sohin erfolgte eine neuerliche Sitzung am 28. März 2022 über die es Folgendes zu berichten gibt:  

Der NÖ Gemeindeordnung   
entsprechend lag der         
Rechnungsabschluss 2021 über 
zwei Wochen zur öffentlichen 
Einsichtnahme von 16.02.2022 
bis 02.03.2022 am Gemeinde-
amt auf. Stellungnahmen dazu 
wurden nicht eingebracht. Vom 
Prüfungsausschuss wurde der 
Rechnungsabschluss 2021 am 
28.02.2022 geprüft und für 
richtig befunden. Der Rech-
nungsabschluss 2021 weist im 
Saldo aus der voranschlags-

wirksamen Gebarung einen    
positiven Saldo von                      
€ 148.189,64 auf.  

Das positive Nettoergebnis von 
€ 258.548,43 machte im        
Gegensatz zum letzten Jahr  
keine Entnahme aus den Rück-
lagen der Eröffnungsbilanz not-
wendig. Aufgrund der                
Darlehensaufnahmen für die 
WVA und ABA am Projekt 
Marktstraße/Kirchenplatz hat 
sich der Schuldenstand gegen-
über 2020 um € 379.823,22 

erhöht. Im Gegenzug sind       
erfreulicherweise die Abgaben-
Ertragsanteile im Jahr 2021  
wesentlich höher ausgefallen 
als im Jahr zuvor.  

Die Bilanzsumme des Jahres 
2021 beträgt € 24.550.836,24, 
davon € 21.906.269,60 an   
Sachanlagen des langfristigen 
Vermögens.  

Der Gemeinderat stimmte dem 
Rechnungsabschluss 2021 mit 
einer Stimmenthaltung und            
4 Gegenstimmen zu.   

Beschluss Rechnungsabschluss 2021 

Organisation Marillenkirtag künftig durch Gemeinde - Grundsatzbeschluss 

Nachdem sich der Tourismus-
verein Spitz von der Organisati-
on des Marillenkirtages zurück-
gezogen hat, übernimmt 
künftig die Gemeinde die Orga-
nisation des Kirtages. Für 2023 
soll ein Konzept für dieses 

Event erarbeitet werden, wel-
ches sich wieder mehr den ur-
sprünglichen Themen rund um 
Wein und Marille konzentrieren 
soll. Als nächster Schritt wird 
die Ausarbeitung eines Maß-
nahmenplans zur Umsetzung 

des Schwerpunkts „Wachauer 
Marille in Spitz“ beauftragt.  

Der Gemeinderat war aufgeru-
fen, diesem Vorhaben prinzipi-
ell seine Zustimmung zu geben, 
welche bis auf 2 Enthaltungen 
erfolgte.  
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Schifffahrtsmuseum Spitz Sanierung Fassade - architektonische Betreuung; Arbeitsvergabe 

Nachdem in der letzten Sitzung 
des Gemeinderates der Grund-
satzbeschluss gefasst wurde, 
die Fassade des Schifffahrts-
museums zu sanieren, ist es 
nunmehr notwendig - als          
1. Schritt - Herrn Arch. Andreas 
Gattermann mit der                        
architektonischen Betreuung 

für die Fassadensanierung zu 
beauftragen.  

Die Gesamtkosten belaufen 
sich pauschal auf € 8.500 exkl. 
USt. und umfassen unter         
anderen: 

 Erstellung eines Fenster-
buches 

 

 Massenermittlung für die 
erforderlichen Gewerke an 
der Fassade 

 Erstellung von Aus-
schreibungen 

 Einholung, Prüfung und 
Vergabe der Angebote  

 Begleitung der Arbeiten der 
ausführenden Firmen 

 Überwachung und Kontrolle 
der Arbeiten vor Ort 

 Prüfung der Rechnungen 
und Freigabe. 

Einstimmige Zustimmung durch 
den Gemeinderat. 

Subventionsansuchen FF Spitz und Tourismusverein Spitz 

Der FF Spitz wurden vom         
Gemeinderat Fördermittel in 
der Höhe von € 19.700,- für das 
Jahr 2022 bewilligt.  

Vom Gemeinderat wurde dem 
Tourismusverein Spitz eine      
finanzielle Unterstützung für 
das Jahr 2022 in der Höhe von 
€ 23.858,23 als Subvention auf 

Basis der Lohnkosten 2021            
gewährt. 

Einstimmige Zustimmung durch 
den Gemeinderat.  
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Beitritt LEADER-Region Wachau Dunkelsteinerwald; Förderperiode 2023-2029 

Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Spitz hat den Beitritt 
zur künftigen LEADER-Region 
Wachau-Dunkelsteinerwald 
beschlossen. Damit verbunden 
verlängert die Marktgemeinde 
Spitz ihre Mitgliedschaft beim 
LEADER-Verein Wachau-
Dunkelsteinerwald bis ein-
schließlich 2029.  

Für die Mitgliedschaft im     
LEADER-Verein und im Verein 
„Welterbegemeinden Wachau 
ist ab 2023 bis einschließlich 
2029 ein jährlicher Mitglieds-

beitrag von insgesamt                
€ 6.097,06 fällig. 

Ziel dieses Beitritts ist die     
Identifikation und Abwicklung 
gemeinsamer lokaler und      
regionaler Projekte im Bereich 
der ländlichen Entwicklung auf 
Basis der in der Region           
erarbeiteten lokalen Ent-
wicklungsstrategie für die Jahre 
2023-2027. 

Der beschlossene Beitrag deckt 
die Kosten des Leader-
Managements einschließlich 
der Betreuung der Teilregionen 

Wachau und Dunkelsteiner-
wald, der Betreuung weiterer 
Projekte außerhalb von Leader 
sowie - nach Maßgabe der  
budgetären Verfügbarkeit - 
auch die Eigenmittel für         
Gemeinschaftsprojekte in der 
gemeinsamen Region - das sind 
solche Projekte, an denen       
mindestens 3 Gemeinden       
beteiligt sind - ab.  

Zustimmung seitens des         
Gemeinderates mit zwei 
Stimmenthaltungen. 

Ankauf Notstromaggregat 

Um bei einem längerfristigen 
Stromausfall (Blackout)         
entsprechend gewappnet zu 
sein müssen für die Aufrecht-

erhaltung der Trinkwasser-
versorgung im gesamten           
Ortsgebiet Notstromaggregate 
angeschafft werden.  

Einstimmige Zustimmung durch 
den Gemeinderat insgesamt               
4 Aggregate zum Preis von        
€ 15.794,-  anzuschaffen. 
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Umsetzung 30 km/h Beschränkung im gesamten Ortsgebiet von Spitz 

Nachdem in der Vergangenheit 
des Öfteren angeregt wurde, in 
gewissen Straßenzügen im 
Ortsgebiet von Spitz eine      
Geschwindigkeitsbeschränkung 
zu verordnen, wird nunmehr – 
als Beitrag zu mehr Verkehrs-

sicherheit - im gesamten Orts-
gebiet von Spitz auf                 
Gemeindestraßen eine Ge-
schwindigkeitsbeschränkung 
mit einer erlaubten Höchst-
geschwindigkeit von 30 km/h 
umgesetzt. Ausgenommen von 

dieser Regelung sind die beiden 
Vorrangstraßen B3 und B217.  

Der Gemeinderat nahm die 
Umsetzung  der 30 km/h        
Beschränkung nach eingehen-
der Diskussion zur Kenntnis. 

Umsetzung Kurzparkzone im Bereich Marktstraße und Kirchenplatz 

Nachdem die Bauarbeiten am 
Kirchenplatz abgeschlossen 
wurden, wird in weiterer Folge 
in der Marktstraße sowie am 
Kirchenplatz eine Kurzparkzone 
unter nachstehenden Kriterien 
verordnet:  

 Kurzparkzone zwischen    
Kriegerdenkmal, Mittelschule 
und Ecke Schlossgasse 

 

 Ausschließlich PKW (keine 
Transporter) auf den dafür 
gekennzeichneten Flächen 

 Parkdauer 120 Minuten ganz-
jährig von Montag bis Sonn-
tag in der Zeit von 08:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr  

 Eine Parkkarte pro Haushalt 
mit Hauptwohnsitz oder pro 
angemeldetem Gewerbe in 
der betreffenden Zone,      

welche zum Dauerparken  
berechtigt  

 Dauerparkkarte lautend auf 
die Autonummer zu einem 
Jahrestarif von € 85,- (im Jahr 
2022 zu einem Betrag von       
€ 45,-) 

Der Gemeinderat nahm die 
Umsetzung der Kurzparkzone 
nach kurzer, aber lebhafter    
Debatte zur Kenntnis. 

Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Spitz -  
Für den Inhalt verantwortlich: BGM Dr. Andreas Nunzer; beide Spitz. Druck: Im Eigenverfahren  
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Ehrung ehemaliger Gemeinderäte 

Bürgermeister Dr. Andreas 
Nunzer lud die aus-
geschiedenen Gemeinde-
rätinnen und Gemeinderäte zu 
einem stimmigen Abendessen, 
um sich bei ihnen für ihre ge-
leistete Arbeit im Sinne unserer 
Marktgemeinde zu bedanken. 
Die „Silberne Ehrennadel“ der 
Marktgemeinde Spitz er-
hielt Doris Rita Zahn für ihre 
langjährige Tätigkeit als Vor-
sitzende des Prüfungsausschus-
ses.  

Je eine „Dank- und Anerken-
nung Urkunde“ wurde 
an Manuela Notz und Franz-
Josef Gritsch für eine Periode 
als Gemeinderat überreicht. 

Nicht anwesend waren Kurt 
Trautsamwieser - er bekam 
die „Goldene Ehrennadel“ - 
sowie Michaela Fasching-
Hick und Mag. Johanna Hirtz-
berger - beide erhielten        

eine Dank- und Anerkennungs-
urkunde. Die Ehrungen sind 
vorab in Gemeinderats-
sitzungen einstimmig beschlos-
sen worden. 

Foto © Franz Lechner 

Weitere Berichte 
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Musterung der Stellungspflichtigen 

Am 01. und 02. Februar 2022 
fand in der Heßerkaserne in        
St. Pölten die Musterung           
unserer stellungspflichtigen 
Burschen des Geburtsjahr-
ganges 2004 statt.  

Die traditionelle Einladung der 
Gemeinde zu einem               
gemeinsamen Mittagessen 
fand heuer im Donauschlösserl 

der Familie Gritsch statt. Da 
dies im letzten Jahr lockdown-
bedingt nicht möglich war, 
durften sich heuer auch die 
vorjährigen Stellungspflichtigen  
über den Nachmittag mit        
Bürgermeister Dr. Andreas 
Nunzer und GR Thomas Murth, 
der für Zivilschutz zuständig ist, 
freuen. 

Unsere Musterungskandidaten 
am Foto von links nach rechts: 

Matthias Machhörndl, Lukas 
Notz, Mario Rester, Niklas 
Müller, Elias Gritsch, Tobias 
Stockinger, Andreas Schau-
berger, Michael Gebetsberger 
und Johannes Schulmeister 
(Musterung 2021). 

Foto © Thomas Murth 

Am 19. März 2022 fand der  
Reinigungstag auf der Ruine 
Hinterhaus und beim Spitzer 
Lusthaus statt. 

„Aufgrund der zahlreichen           
Arbeitseinsätze in den letzten 
beiden Jahren ist unsere Ruine 
von Wildwuchs befreit worden 
und nunmehr rundum ein-
sehbar. Auch vom Spitzer         
Lusthaus kann man die schöne 
Aussicht wieder genießen. Dies 
war Dank der zahlreichen auf-
gewendeten Stunden aller frei-
willigen Helfer möglich.“, so 
Ewald Stierschneider jun.,      
Obmann des Vereins zur       
Erhaltung der Ruine Hinter-
haus. Aktuelle Infos unter 
www.ruinehinterhaus.at  

Foto © ruinehinterhaus  

Reinigungstag auf der Ruine Hinterhaus und beim Spitzer Lusthaus 

http://www.ruinehinterhaus.at
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Spitzer Marillenkirtag 2022 abgesagt 

Neuauflage mit Schwerpunkt 
auf Kulinarik und Wein für 2023 
geplant - Spitzer Marillen        
Sommer von 01.-24.07.2022 
findet erstmalig statt.  

Der aktuelle Pandemieverlauf 
und die damit verbundenen 
behördlichen Maßnahmen rund 
um COVID-19 machen eine     
reibungslose und sichere      
Umsetzung des Marillen Kirtags 
für 2022 leider nicht möglich. 

 

 

 

 

Daher sind wir gezwungen den 
Spitzer Marillen Kirtag von          
22.-24. Juli 2022 abzusagen.  

Zukünftig wird die Gemeinde 
Spitz die organisatorischen 
Agenden des Marillen Kirtags 
NEU übernehmen. 

Der Tourismusverein wird 
künftig ein naturnahes,            
qualitativ hochwertiges und 
pandemietaugliches Programm 
in Form des Spitzer Marillen 
Sommers von 01. bis 24. Juli 
2022 veranstalten.  

 

 

Geplant ist, ein Marillarium, 
Marizillo, die Marillen-Donau-
Lounge, Marillarte, die Spitzer 
Dämmerschoppen, wöchentli-
che Jubiläums- und Vereinsfes-
te sowie das Festival 
Glatt&Verkehrt. 

Diese Veranstal-
tungsreihe um-
rahmt das        
Programm zum 
Spitzer Marillen 
Sommer 2022.  

Nähere Informationen 
www.marillensommer.at. 

Foto © Ursula Nothnagl 

Hochwasserschutzverein seit 11 Jahren aktiv! 

Der Hochwasserschutzverein 
Spitz besteht seit dem 
23.11.2007 und ist ein         
wichtiger und fester Bestandteil 
unserer Gemeinde geworden.  

Dieser Verein ist einmalig und 
sieht seine Hauptaufgabe darin, 
unsere Feuerwehren und die 
Gemeinde bei allen Maß-
nahmen zum Betrieb der Hoch-
wasserschutzanlage zu unter-
stützen. Im Konkreten ist damit 
die Unterstützung beim Auf- 
und Abbau der beweglichen 
Elemente der Hochwasser-
schutzanlage im gesamten 
Ortsgebiet von Spitz gemeint. 

Die Mithilfe umfasst auch die 
Reinigung und Nach-
bearbeitung der Elemente an 
der Balkenwaschanlage sowie 
die Verpflegung der Einsatz-
kräfte während eines Hoch-
wasserereignisses. Bereits 2013 
dem ersten „Jahrhundert-
hochwasser“ nach Fertig-
stellung der Hochwasserschutz-
anlage hat der Verein tatkräftig 
mitgeholfen und damit unter 
Beweis gestellt, dass in Spitz 
„Hilfe durch Mithilfe“ kein      
leeres Wort ist, sondern auch 
gelebt wird.  

 

Doch nicht nur in diesem        
Bereich ist der Hochwasser-
schutzverein tätig: Durch zahl-
reiche Spenden, konnte er die 
Freiwillige Feuerwehr Spitz und 
die Marktgemeinde bei der  
Betreuung der Hochwasser-
schutzanlage helfen.  

So wurden unter anderem 
nachstehende Investitionen 
ermöglicht: 2012 Staplerankauf 
für HWS-Lager € 6.000; 2013 
Verpflegung im Hochwasserein-
satz € 1.000; 2014 Spende      
Feuerwehr für Ausrüstung          
€ 4.000; 2016 Druckluftüber-
prüfung € 1.900; 2017 Ankauf 
Kompressor € 9.600 und 2022 
Notstromaggregat € 12.000.  

Der Hochwasserschutzverein, 
vertreten durch seinen           
Obmann Paul Reiböck,           
bedankt sich bei seinen        
Mitgliedern für die eingelang-
ten Spenden und freut sich sehr 
darüber, wenn Spitzer Bürger-
Innen und als neue Mitglieder 
begrüßt werden dürfen.  

Foto © Franz Lechner 

http://www.marillensommer.at/
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Friedhof: Treppengeländer vor Aufbarungshalle 

Auf die Bitte einer besorgten 
Mitbürgerin hin wurden nun 
Geländer vor der Halle ange-
bracht, damit besonders ältere 
oder gehbehinderte Menschen 

die Stiegen gefahrlos nutzen 
können.   

Wir bedanken uns für die sinn-
volle Anregung. 

Text und Foto © Cornelia Piewald 

Kirchenplatz erstrahlt im neuen Glanz 

Die Gestaltung der Marktstraße 
und des Kirchenplatzes hat die 
Gemeinderäte insbesondere 
GGR Raimund Pichler die    
letzten Jahre im Übermaß       
beschäftigt. Besonders die         
Frage der Gestaltung der          
Stufen unterhalb der Kirche 
wurde mit den Anrainern und 
interessierten BürgerInnen        
intensiv diskutiert. Das nun fast 
vollendete Werk - es fehlen 
noch die Holzverkleidungen bei 
den Sitzstufen - kann sich       
sehen lassen und lässt unseren 
Kirchenplatz als Herzstück       
unseres Ortes wieder in neuem 
Glanz erstrahlen.  

Foto © Gemeinde Spitz                

„Besonderer Dank gilt Raimund 
Pichler, der für „seinen“         
Kirchenplatz aufopfernd        
gekämpft hat und in nicht      
immer einfachen Situationen 
kühlen Kopf bewahrt hat. Die 
NÖ Dorf- und Stadterneuerung 

hat durch eine großzügige     
Förderung das ihre dazu beige-
tragen, dass wir wieder einen 
liebens- und lebenswerten 
Ortsmittelpunkt haben. Ihnen 
sei besonders gedankt“, so 
Bgm. Dr. Andreas Nunzer. 
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Ob nach einem Unfall, der    
Geburt oder für Patient/innen 
mit einer schweren Krankheit - 
in Österreich wird alle 90       
Sekunden eine Blut-              
konserve benötigt.  

Die nächste Möglichkeit der 
Blutspende in Spitz gibt es in 
der Mittelschule am Freitag, 
15.04. von 16.00-19.30 Uhr.  

Der Herbsttermin ist fixiert mit 
06.09.2022. 

Mit Ihrer Blutspende retten Sie 
Leben.  

 

 
Foto © Rotes Kreuz 

Blutspendetermin am 15.04.2022 in der Mittelschule Spitz 

Ankündigungen 

Jagdpacht-Auszahlung 2022 

Die Auszahlung der                   
Jagdgenossenschaften Spitz,  
Schwallenbach und Gut am 
Steg/Vießling erfolgt in der Zeit 

von 08. April bis 10. Oktober 
2022 während der Amts-
stunden am Gemeindeamt 
Spitz. Der Jagdpacht der bis zu 

diesem Zeitpunkt nicht abge-
holt wird, wird aufgrund der 
Beschlüsse der Jagdausschüsse 
verwendet.  

Ostereiersuche am 18.04.2022 

Wie auch in den letzten Jahren, 
findet am Ostermontag          
18. April 2022, im Pfarrgarten 
ab 10.00 Uhr die 
„Ostereiersuche“ der familien-
freundlichengemende statt.  

 

 

Alle Kinder sind herzlich dazu 
eingeladen, Ostereier zu         
suchen!  

Die freiwilligen Spenden      
kommen heuer den                 
ukrainischen Flüchtlingen in 
Spitz zu Gute. Für das leibliche 
Wohl sorgt der Verein Mosaik! 

Waldbrandverordnung 2022 

Auf Grund der vorherrschen-
den Witterungsverhältnisse 
(Trockenheit) sowie der damit 
verbundenen erhöhten Gefahr 
von Waldbränden ist die Wald-
brandverordnung seit 16. März 
2022 in Kraft. 

In den Waldgebieten des         
politischen Bezirkes Krems    
sowie in deren Gefährdungs-
bereichen ist jegliches Feuer-

entzünden und das Rauchen 
verboten.  

Übertretungen dieser Ver-
ordnung werden mit Geld-
strafen bis zu € 7.270,- oder mit 
Arrest bis zu 4 Wochen          
bestraft. 

Hinweis: Der Gefährdungs-
bereich ist überall dort          
gegeben, wo die Bodendecke 
oder die Windverhältnisse das 

Übergreifen eines Bodenfeuers 
oder das Übergreifen eines 
Feuers durch Funkenflug in den 
benachbarten Wald be-
günstigen.  

Es steht jedem Waldeigen-
tümer frei, dieses Verbot in   
geeigneter Weise ersichtlich zu 
machen.  

Bringen wir gemeinsam         
unseren Ort zum Blühen! 
Schmücken Sie Ihre Häuser, 
Balkone und Vorgärten mit  
Blumen. Jeder Haushalt, der 
ausschließlich bei Spitzer      

Betrieben seine Blumen kauft, 
erhält bei Vorlage von        
Rechnungsbelegen mit einem 
Gesamtrechnungsbetrag von 
mindestens € 80,- eine           
Unterstützung von € 20,- in bar 
ausbezahlt.  

Rechnungsbelege können bis 
spätestens, 27. Mai 2022 am 
Gemeindeamt Spitz vorgelegt 
werden. Herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung zur          
Verschönerung unseres Ortes.  

Blumenschmuckaktion 2022 „Blumen sind die schönsten Worte der Natur“   
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Tut gut 24.04.2022 Wandererwachen - 20 Jahr Jubiläum „Gesunde Gemeinde“ 

Vorankündigung für das           
20 Jahre Jubiläum der            
Gesunden Gemeinde Spitz!! 
Dieses soll mit einem Familien-
Wandertag zum „Thema Tut 
gut!- Wandererwachen“, am 
24. April 2022 gefeiert werden. 
Gestartet wird vom Schiff-
fahrtsmuseum, dann wandert 
man gemütlich entlang des        
gekennzeichneten Wassergeist 
oder Waldgeistweges, entlang 
der Donau, in das schöne       

Mieslingtal, hinauf zum Roten 
Tor, je nach Auswahl des      
Weges, immer der                  
Beschilderung nach, mit dem 
Ziel, am Ende der Wanderung 
wieder beim Schifffahrtsmuse-
um anzukommen. Dort wird 
vom Verein des Schifffahrts-

museum für das leibliche Wohl 
gesorgt. Kinder und Eltern sind 
herzlich eingeladen, am             
Wandertag teilzunehmen und 
diesen am wunderschönen   
Areal des Erlahofs mit Kinder-
Spielplatz ausklingen zu lassen. 

Sie planen eine Veranstaltung 
im Schloss Spitz? So ersuchen 
wir bereits jetzt zeitgerecht für 
das Jahr 2023 zu reservieren. 
Für Anfragen, Besichtigungen 
usw. steht Ihnen Peter Berger 
unter 0664/9378057 zur Ver-
fügung.       Fotos © Gemeinde Spitz 

Veranstaltungen im Schloss Spitz 

Gesundheitsvorträge 

Im Rahmen der Aktion 
„Treff.Punkt.Gesundheit“ (NÖ 
Tut Gut) und „Gesunde Ge-
meinde Spitz“ werden nach-

stehende Vorträge bei freiem 
Eintritt angeboten.  

Auf die Einhaltung der zum Ver-
anstaltungszeitpunkt geltenden 

Corona-Bestimmungen wird 
hingewiesen.  
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Faschingseindrücke aus den Schulen 

Berichte aus den Schulen 

„Musik gibt dem Universum Seele.“ (Platon)  

Das Erlernen eines                  
Instrumentes oder des Singens 
ist eine Leidenschaft, die für 
Jung und Alt eine Bereicherung 
darstellt. Nutzen Sie daher die 
Gelegenheit und informieren 
Sie sich über das Angebot der 

Musikschule Wachau beim Tag 
der Offenen Tür am Freitag, 
29.04.2022 im Schulgebäude 
Spitz.  

Ab 13.00 Uhr können Sie und 
Ihre Kinder Instrumente         
kennenlernen, Fragen stellen, 
Lehrkräfte kennenlernen u.v.m.  

 

Den Abschluss bildet ein kleines 
Konzert um 16.00 Uhr! 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
und über Ihr Interesse! 

Maria Rupf und das gesamte 
Team der Musikschule Wachau 
0676/7244959. 

In den Schulen wurden                
traditionell Krapfen verspeist - 
ein herzliches Dankschön an 
die Kremser Bank für die        
Einladung.  

Katharina Dallinger verbrachte 
mit den Kindern der            
Nachmittagsbetreuung den   
Faschingsdienstag bunt ver-
kleidet am Spielplatz.  

Sämtliche Beiträge unserer SPITZen Schulen finden Sie aktuell in voller Länge 
und mit Fotos auf www.spitzen-schulen.at.                           Fotos © SPITZen Schulen 
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ÖKO 2021 - Im Wald gehts uns gut 

Die beiden ersten Klassen     
haben das Glück jeweils alle 14 
Tage eine Doppelstunde im 

Wald verbringen zu dürfen. Im 
Wald wird gelacht, gebaut,   
gespielt und entspannt.  

Wir lassen den Schulalltag      
hinter uns und lassen uns vom 
Wald verzaubern. Dabei        
erleben wir den Wald mit allen 
Sinnen und lernen ihn als         
wichtiges Ökosystem und       
Heilort zu schätzen. Es ist so-
wohl Platz für Wissenswertes 
über Pflanzen und Tiere als 
auch für Kreativität und            
Teambuilding. Jede Jahreszeit 
und jedes Wetter sind uns          
willkommen :-)  

Caritas Projekt 21 

Wir freuen uns sehr, dass wir 
unsere Kooperation mit der 
Caritas Werkstätte Braunegg 
endlich starten konnten! Die 
Kinder der unverbindlichen 
Übung Gesundheit und Soziales 
trafen sich am Montag mit den 
Klienten der Caritas Werkstätte 
Braunegg. Gemeinsam spielten 
sie verschiedene Gesellschafts-
spiele, unterhielten sich und 
genossen eine gute Jause,      
begegneten sich von Anfang an 

offen und freudig und            
genossen das Kennenlernen. 
Wir werden diese besonderen 
Freundschaften vertiefen und 

so bald wie möglich wieder   
einen Nachmittag miteinander 
verbringen. 

 

Kuhschellenmonitoring 2022 

Die 1A hat sich an einem       
Projekt der Energie- und        
Umweltagentur beteiligt, bei 
dem es um „Kuhschelle als       
Zeigerpflanze für Trocken-

rasen“ ging. Als Vorbereitung 
wurde das Thema Frühblüher 
im Unterricht behandelt. Im 
Februar fand dazu noch eine 
online Stunde statt.  

Die Schüler verbrachten mit 
Karin Schmid (Energie- und 
Umweltagentur) und Norbert 
Novak (Biologe & Ökologe) 
einige Stunden unterhalb der 
Ruine Hinterhaus.  

Die Fläche wurde mit Spring-
seilen in Abschnitte eingeteilt, 
auf denen die Kinder in      
Gruppen die Kuhschellen        
zählen und in einer Handy-App 
erfassen konnten. 

Gemeinsam wurden ca. 450 
Kuhschellen beobachtet und 
ein Bewusstsein für Bio-
diversität entwickelt! 

https://www.spitzen-schulen.at/2065/Aktuelles_Mittelschule/25007/Kuhschellenmonitoring_2022
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Eislaufausflug nach Krems 

Die 1a und 1b Klasse fuhren bei 
sonnigem Wetter nach Krems 
Eislaufen. Alle konnten den Tag 
in vollen Zügen genießen.  

Sowohl die Anfänger, die zum 
ersten Mal auf dem Eis         
standen, als auch die              
Geübteren hatten ihren Spaß 

an der Bewegung an der       
frischen Luft. Die Kinder freuen 
sich schon auf eine Wieder-
holung in der nächsten Saison!  

Eindrücke aus der 1. Klasse 

Die Kinder zeigen viel Interesse und Freude beim Lernen. Kinder spielen und lernen aus eigenem     
Antrieb. Denn sie sind von Natur aus neugierig und möchten die Welt entdecken - wir unterstützen 
sie dabei.  

https://www.spitzen-schulen.at/2052/Aktuelles_Volksschule/25032/Eindruecke_aus_der_1_Klasse
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Statt Theaterfahrt wurde Spitz neu entdeckt 

Das "kleine Gespenst" hat 
Corona, deshalb wurde die ge-
plante Theaterfahrt kurzfristig 
abgesagt.  

Die 1. und 2. Klasse ließen sich 
die Laune nicht verderben und 
erlebten einen Tag mit Über-
raschungen. Nach der Jause am 
Spielplatz, wurde das Rettungs-
auto bestaunt. Am Weg zur   
Ruine Hinterhaus haben die 
Kinder viele Frühlingsblumen 
entdeckt. Mit Steinen wurden 
am Donaustrand viele           
Malrechnungen gelöst. 

Die SchülerInnen der 3. Klasse 
nutzen das bereits bestehende 
Wissen aus dem Sachunterricht 
und besuchten historische  
Plätze unseres Ortes.  

Das spontane Tanzen und      
Singen sowie die heiteren         
Gespräche und das Lachen der 
Kinder zeigte wie sehr alle den 
Vormittag genossen haben.  
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Wir gratulieren herzlichst… 
...den glücklichen Eltern 

 

Monika Schrittwieser und Thomas Stierschneider,  

Gut am Steg 7, zur Geburt Ihres Sohnes MICHAEL 
 

Daniela Perwein und Johannes Stalzer,  

Zornberg 6, zur Geburt Ihrer Tochter LENA 

Nachwuchs in der Gemeindestube 

Seit 16. März spielen in Daniela 
Perweins Leben nicht mehr die 
Budget- und Rechnungs-
abschlusszahlen der Gemeinde 
eine große Rolle, sondern Baby 
Lena ist unangefochten an die 
erste Stelle gerückt.  

Der gesamte Gemeinderat und 
die Mitarbeiter der Gemeinde 

gratulieren den jungen Eltern 
Daniela und Johannes aufs 
Herzlichste und haben sich    
gemeinsam eine kleine Über-
raschung für die junge Familie 
ausgedacht.  

Diese wurde mit den besten 
Glückwünschen von Vzbgm. 
Maria Denk überbracht.    

Foto © Gemeinde Spitz 

Neuer Mitarbeiter Josef Prankl 

Seit April 2022 unterstützt    
Josef Prankl das Team der Roll-
fähre Spitz-Arnsdorf.  

 

Wir freuen uns, ihn als Mitar-
beiter gewonnen zu haben und 
wünschen ihm viel Freude mit 
seiner neuen Aufgabe.  

 

 

 

 

Foto © privat 

Personalangelegenheiten 

Klimawandel beeinflusst Wasserversorgung 

Der diesjährige Weltwassertag 
am 22. März stand unter dem 
Motto „Grundwasser – der un-
sichtbare Schatz“. Grundwasser 
stellt in Österreich neben 
Quellwasser die wichtigste 
Quelle für Trinkwasser dar. Die 
Klimaerwärmung hat auch ei-
nen Einfluss auf die Wasserver-
sorgung.  

Die Folgen der Klima-
veränderung verstärken bzw. 
verursachen Wasserknapp-
heiten:  

 

 Trockenperioden treten      
häufiger auf  

 Niederschläge sind intensiver, 
Wasser fließt schneller ab 
und versickert weniger  

 trockene Böden haben        
zusätzlich eine verminderte 
Wasseraufnahmefähigkeit  

 Vermehrte Verdunstung und 
schnellere Bodenaus-
trocknung durch wärmere 
Temperaturen  

 Vermehrter Bewässerungs-
bedarf (Interessenskonflikt 
um Wasserverwendung)  

Tipps zum verantwortungs-
vollen Umgang mit Wasser:  

bewusster Konsum: Wasser-
verbrauch bei Herstellung,       
Produktion, Verarbeitung und 
Transport bedenken u. a. bei 
Lebensmitteln oder Kleidung  

im Haus: tropfende Wasser-
hähne reparieren, Perlatoren 
zur Durchflussbegrenzung, 
Stopp-Funktion bei WC-
Spülung  

im Garten: Gießen mit Regen-
wasser, Pflanzen von unten und 
morgens oder abends gießen, 
Pool nicht auf einmal befüllen  

im Urlaub: besonders in       
trockenen Ländern sparsam mit 
Wasser umgehen  
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...sowie den Jubilaren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Josef Nothnagl,  Elisabeth Feuchtner,  

Hinterhaus 12, zum 80. Geburtstag Schwallenbach 45, zum 80. Geburtstag  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Johann Stierschneider, Waltraud Nothnagl,  

Gut am Steg 47, zum 90. Geburtstag Siedlung Erlahof 26, zum 80. Geburtstag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Elfriede Leitner,  Florian Höllmüller  

Kremserstraße 7a, zum 90. Geburtstag Bester Freiwilliger 2021 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

 

Seit dem letzten Gemeindebrief sind zwar erst wenige Monate vergangen und doch hat sich die Welt 
um uns grundlegend verändert: Keine 600 km von unserer Staatsgrenze entfernt tobt nun ein Krieg, 
der Millionen von Flüchtlingen zur Folge hat und aufgrund dessen bereits tausende Tote zu beklagen 
sind. Infrastruktur und Städte sowie Ortschaften wurden zerstört und es wird Jahre dauern dies       
wiederaufzubauen. Wie bereits in dieser Gemeindezeitung dargelegt, haben bisher 38 Flüchtlinge,       
allesamt Frauen und Kinder, bei uns Unterkunft gefunden und werden, soweit es uns in dieser kurzen 
Zeit möglich ist, durch freiwillige Helfer bestmöglich betreut. Ich darf mich an dieser Stelle daher bei 
allen, die unterstützt haben, insbesondere aber bei unserer Frau Vizebürgermeister Maria Denk, dem 
Verein „Mosaik Wachau“, der Pfarre Spitz und der Initiative „Hilfe für Ukraine“ auf das herzlichste   
bedanken. 

Die Pandemie ist, wie in den letzten beiden Jahren, ein treuer aber unfreundlicher Begleiter geblieben 
und wir verzeichnen in den letzten Wochen eine steigende Zahl von Infizierten. Dies bedeutet eine  
Belastung für die Kranken und ihre Familien, aber auch für die Wirtschaft. Ich darf allen, die sich      
derzeit in häuslicher Isolation befinden oder befunden haben, eine rasche und vollständige Genesung 
wünschen. 

Die Tourismussaison 2021 kann als durchwachsen bezeichnet werden. Die verordneten Schließungen 
haben einen Rückgang an Nächtigungen mit sich gebracht, die zwar nicht das Ausmaß wie 2020        
erreicht haben, aber trotzdem noch lange nicht jenes Niveau erreichten, das vor der Pandemie bei uns 
vorherrschend war. Es bleibt zu hoffen, dass diese sich andeutende steigende Tendenz weiter anhält 
und wir 2022 eine „normale“ uns an „Vor-Pandemiezeiten“ erinnernde Tourismussaison  vorfinden. 

In regelmäßigen Abständen halten Vertreter der Gemeinde und des Tourismusvereins eine Klausur ab, 
die sich mit der Weiterentwicklung des Tourismusstandortes Spitz beschäftigt. Im Jänner dieses Jahres 
war es wieder so weit. Im Mittelpunkt der Beratungen stand die Frage, wer künftig den Marillenkirtag 
abhalten soll und wie dieser gestaltet sein soll. Bereits in Vorgesprächen habe ich diese für Spitz nicht 
unwesentliche Frage mit Gemeinderäten und Vertretern von Vereinen beraten. Der Vorschlag des    
Tourismusvereins den Marillenkirtag künftig in die Hauptstraße zu verlegen und den Festumzug nicht 
mehr am Marktplatz zu beenden, sondern im Spitzer Schloss, wurde sehr kritisch bis ablehnend         
gesehen. Der Spitzer Marktplatz als Austragungsort, der Marillen-Knödelautomat, die Brunnenschank 
und auch die Geschichte von König Marillus und Prinzessin Aprikosia sind seit mehr als 70 Jahren ein 
wesentlicher Bestandteil der Spitzer Lokalgeschichte geworden. Mehr noch, sie sind unser                   
unverwechselbares Merkmal, das uns von anderen Tourismusdestinationen unterscheidet und abhebt. 
Aus diesen und auch aus rechtlichen Gründen (Schloss nur ein Notausgang, zu viele Menschen,…) habe 
ich den Entschluss gefasst, dass ich dem Vorschlag des Tourismusvereines, nicht folgen kann. Ich habe 
daher bei dieser Klausur den Vorschlag gemacht, die Gemeinde möge künftig die Organisation dieses 
Festes übernehmen. Derzeit ist eine Ausschreibung in Gange, die sich mit den organisatorischen      
Fragen zur Abhaltung des Marillenkirtags beschäftigt. Sobald das Ergebnis da ist, wird die Gemeinde 
die teilnehmenden Vereine einladen an der Organisation und Abhaltung des Kirtages mitzuwirken. 
Grundvoraussetzung dafür ist allerdings eine gerechte und adäquate Aufteilung insbesondere der 
enorm hohen Fixkosten. Da die Abhaltung von Festen dieser Größe nach wie vor mit hohen Auflagen 
verbunden ist und daher einen großen Vorbereitungsaufwand nach sich zieht, wurde auf einen         
Marillenkirtag 2022 verzichtet. Freuen wir uns auf das nächste Jahr und blicken wir vorerst auf ein      
frohes und hoffentlich sonniges Osterfest. 

Ich darf Ihnen somit allen frohe Ostern im Kreise der Familie wünschen 

 

Ihr Bürgermeister 

Dr. Andreas Nunzer MA 


